nnn 
nn Me 9 cc 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen 


a N Ae 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Regierung zu Danzig No. 26). 


Juni 1.884. 


M. 26. Danzig, den 28. 
3 liche Angelegenhelen. T. 
en 


2336 Gegen den Arbeitsmann 
zuletzt iu Ofen aufhaltſam geweſen, geboren am 17. Fe⸗ 


bruar 1864 in Czurnen, moſaiſch, unverbeirathet, noch 9. 


nicht beſtraft, Sohn der Jacob und Pauline geborene 


Hoffmann Arendt jhen Eheleute, welcher flüchtig ift und 10. 


ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Könige 


lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 18. März * 


1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt 
werten. 
in das nächſte Gerichtsgefängnig abzullefern. D. 104/84, 

Pr. Stargard, den 19. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 12 
2337 Gegen den Schuhmachergeſellen Herrmann i 
Dombrowski aus Neuſtadt Weftpr, am 7. Auguſt 1861 15 
zu Hohenſtein Oſtpr. geboren, zuletzt in Treptow a/ B. 
aufpaltfam geweſen, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen 16 
hält, iſt die Unterſuchungsbaft wegen vorſätzlicher körper⸗ 
licher Mißhandlung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 1 
das hieſige Central⸗Gefängntß, Schießſtange Nr. 9, ab- 
zuliefern. (I. M. 1 98/81. 

Danzig, den 19. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2338 Gegen den Knecht Anton Bullmann, hier und 
in Hochredlau aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts- 
gerichts zu Zoppot vom 24. November 1882 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Zoppot abzuliefern. 

Zoppot, den 19. Juni 1884. ' 

Königliches Amtsgericht. 

2339 Es find: Í 
1. der Knecht Franz Joſef Schemburg, geb. am 
21. März 1856, zuletzt wohnhaft in Loebſch, 

2. der Arbeiter Auguſt Ludwig Reimer, geb. am 
27. Oct. 1855, zuletzt wohnhaft in Gut Zarnowitz, 
3. der Seemann Anton Joſef Jacob Abraham, geb. 


Abraham Arendt, 8. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 12. 
1 13. 


der Knecht Franz Ludwig Boike, geb. am 21. April 
1856, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlatau, 

der Zimmermann Guſtab Julius Krutz, geb. am 
13. Sunt 1856, zuletzt wohnhaft in Leßnau, 

der Knecht Bernhard Ignatz Preiß, geb. am 19. No» 
vember 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

der Knecht Thomas Locha, geb. am 12. Dezember 
1857, zuletzt wohnhaft in Polzin, 

der Knecht Johann Auguſt Schroeder, geb. am 
1. Januar 1858, zuletzt woh nhaft in Gelſin, 

der Maurergeſelle Julius Theodor Hermann Sand 
geb. am 11. Mat 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
der Arbeiter Joſef Jacob Warraß, geb. am 21. Oc« 
tober 1857, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

der Knecht Franz Valentin Sengſtock, geb. am 
9. Februar 1859, zuletzt wobnhuft in Jugon, 


der Knecht Ferdinand Wiſchnewski, geb. am 26. Sep⸗ 


tember 1859, zuletzt wohnheft in Cellbau, 


der Knecht Franz Carl Auguſt Riß, geb. am 


14. November 1858, zuletzt wohnhaft in Werblin, 
der Bauereſohn Valentin Joſef Kirſchbaum, geb. 
om 12. Februar 1859, zuletzt wohnhaft in Polchau, 


durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffene 
gerichts zu Putzig vom 1. Mal 

Auswanderns zu einer Geldſtrafe von je 100 Mark im 
Unvermögensfalle mit 20 Tagen Haft, ſowie zur Tra⸗ 
gung der Koſten verurtheilt. 


1884 wegen unerlaubtr⸗ 


Es wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, im 


Falle, daß dleſelben nicht im Stande ſein ſollten die 
Zahlung der Geldſtrafe nachzuweiſen, zu verhaften und 
dem nächſten Gerichtsgefängniß zur Straſpollſtreckung 
zuzuführen. I. E. 15/84, 

Putzig, den 4. Juni 1884. 


Königliches Amtsgericht 1. 


2340 Gegen 
I. den Uhrmacher Carl Schwarz und 
2. ten Tiſchler Guſtav Hafemann von hier, 
welche flüchtig ſind, 
betrügeriſchen Bankerutts beziehungswelſe Beihülfe dazn 
verhängt. 
Es wird erſucht, 


iſt die Unterſuchungshaft wegen 


dieſelben zu verhaften und in 


am 13. Juni 1855, zuletzt wohnhaft in Putzig, E. 174, cs - Gefängnſß zu Dirſchau abzuliefern. 
84. 


4. der Bauersſohn Eduard Slotte, geb. am 12. Sep- F, 
5. tember 1855, zuletzt wohnhaft in Polchau, 
„der Seemann Wilhelm Ludwig Abraham, geb. am 


8. Februar 1857, zuletzt wohnhaft in Pußig, | 2841 Der Kaufmann 


6. der Knecht oſef Franz Miloſch, geb. am 30. De⸗ 
zember 1858 zuletzt wohnhaft in Kl. Starfin, 


Dirſchau, den 16. Juni 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
und Colporteur Emil Carl 


Max Zenowskh aus Danzig, 33 Jahre alt, evangeliſch, 
und die verehelichte Kaufmann und Colporteur Zenowsky, 
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Auna Eliſe geborene Luber, 27 Jahr alt, evangeliſch, 
ſind durch Urtheil des Schöffengerichts zu Görlitz vom 
24. Mai 1884 wegen Uebertretung des §. 20 des Ge⸗ 
ſetzes vom 3. Juli 1876 ein Jeder zu einer Geleſtrafe 
von Sechs und neunzig Mark, im Unvermögensfalle zu 
einer Haftstrafe von je zehn Tagen verurtheilt worden. 
Ihr Aufenthalt iſt unbekannt. Wir erſuchen um 
Strafvollſtreckung und um Nachricht. IV. E. 308/84 
Görlitz, den 10. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2842 Gegen den Bäckergeſellen Otto Ferdinand 
Krauſe, geboren am 10. Februar 1862 iu Roſenberg in 
Weſtpreußen, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig ift oder fidh verborgen hält, ift bie Unter» 
ſuchungshaſft wegen vorſätzlicher Körperverletzung 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hiefige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9 
abzuliefern. (II. J. 515/84) 
Danzig, den 17. Jun 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2343 Gegen den Arbeiter Joſef Hebel auch Hall⸗ 
mann auch Gerzewski aus Danzig, welcher flüchtig ift 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central-Gefängniß zu Danzig Schleßſtange No. 9 
abzullefern. II. J. 2138/83. 
Danzig, den 17. Juni 1884. j 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2344 Gegen den Käthner Martin Rachny aus 
Olſchoewken, welcher ſich verborgen! hält, ſoll eine durch 
vollſtreck bares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Ortelsburg vom 6. März 1884 
erkannte Gefängnißftrafe von vier Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte] Juſlizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten III. L. 3. 16/84 Nachricht zu geben. 
Signalement: Alter 42 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur klein, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen- 
brauen dunkelblond, Augen grau, Mund Hein, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſichtsfarbe friſch, Sprache 


polniſch. 
- Kleidung: ein dunkelblauer Wandrock, eine graue 
Leinwandshoſe, eine dunkelblaue Weſte, ein ſchwarzes 


Halstuch, kurze Stiefel, dunkle Mütze, Fußlappen. 

Allenſiein den 12. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft, 
2245 Gegbn der Lehrer Emil Miſchke aus 
olländerei Gracia, welcher flüchtig ift, fol eine durch 

Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Thorn vom 
11. Juni 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgefängniß zu Thorn abzu⸗ 
liefern. Aktenz. III. B. 256/83. 

Signalement: Alter 30 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchank, Haare dunkel, Augen dunkel, Geſichts 
farbe bleich. 


Beſondere Kennzeichen: ſcheuer ter Blick. 
Thorn, den 19. Juni 155 uni 
Königliches Amtsgericht 3. 
2346 Gegen den Arbeiter Carl Thiel aus Elbing, 
geb. am 13. December 1859 in Schnauck Kreiſes 
Pr. Holland, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. L. I. 50/84. 

Elbing, den 18. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2347 Gegen den Bäckergeſellen Paul Sielaff, geb 
in Danzig am 9. September 1862, welcher flüchtig ift 
ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Schneid emühl abzuliefern und 
zu den Akten wider Sielaff J. 2054/84. hierher Mitthei · 
lung zu mochen. 

Signalement: Alter 21 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen 
brauen dunkel, Augen blau, Zähne gut, Kian rund, 
Geſicht cval, Geſichtsfarbe bleich, r 

Beſondere Kennzeichen: Schwerhörig. 

Schneidemühl, den 17. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſch aft. 
2848 Gegen den Arbeiter Wilhelm Rozey lauch 
Rodzey) aus Di. Eylau, geb. am 7. September 1839, 
angeblich in der Marienburger Niederung aufhaltſam, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtceckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte zu Roſenberg vom 30. Mai 1884 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den Acten L. 2. 7/84. 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 16. Juni 1884. 
Königliche Staalsanwaltſchaft. 
2349 Gegen den Arbeiter Johann Sokolleck aus 
Zarnowitz, geb. den 3. Junt 1824, katholiſch, we cher 
flüchtig ift, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtah ls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hleſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 85/84. 
Putzig, den 17. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 

2350 Gegen die Malerfrau Amande Neumann 
geb. Paeslack, früher in Danzig, ſpäter in Marienburg 
aufhaltſam, welche flüchtig iſt, iſt die Uoterſuchungshaft 
wegen Hehlerei verhängt. Es wird erſucht, biejelbe zu 
verhaften und in das Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Dt. Eylau, den 18. Juni 1884. 5 

Königl. Amtsgericht 2. 
2851 Gegen den Knecht Friedrich Dreher aus 
Seegenau angeblich in der Marienburger Niederung 
auf Arbeit, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält 
fol eine turh vollſtreckbares Urtheil der Strafkammen 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Roſenber we 
30. Mat 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Wo 
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chen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, benſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſthgefängniß abzuliefern, 
auch zu den Acten M. 2. 27/84. Nachricht zu geben. 
Elbing, den 18. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2352 Gegen den Schneidergeſellen Karl Kalluſch 
aus Hane walde Kreis Helligenbeil, geboren am 10, April 
1863, zuletzt in Königsberg. Wallgoſſe 18 wohn⸗ 


haft, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, ijt | 


die ungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
meg erſuckt, denſelben zu Be: ng * 
das Centralgeſängniß zu Danzig, 
zuliefern. III. N. 258/84, 
Danzig, den 18. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2353 Es find: 

J. der Knecht Johann Friedrich Reimer, geboren 
am 1. November 1857, zuletzt wohnhaft in Zar⸗ 
nowitz, 

2. der Sand Joſef Serkowski, geboren am 
7. September 1853, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

3. der Knecht Johann Joſef Trendel, geboren am 
4. Januar 1859, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffenge⸗ 
richts zu Putzig vom 1. Mai 1884 wegen unerlaubten 
Auswanderns zu einer Geldſtrafe von je hundert Mark 
im Unvermögensfalle unt 20 Tagen Haft, ſowie zur 
Tragung der Koſten verurtheilt. 

Es wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle im 
Falle, daß dieſelben nicht im Staude ſein ſollten dle 
Zahlung der Geldſtrafe nachzuweiſen zu verhaſten und 
dem nächſten Gerichtsgefängniß zur Straſvollſtreckung 
zuzuführen. E. 1684. 

Putzig, den 4. Juni 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 


2354 Gegen: 
wen Neſeroiſt Johann Gottlieb Franz, geboren 
den 6. Februar 1848 in Kromolice Kreis Kro⸗ 
toſchin, 
2 den Erſatzreſerviſt I. Klaſſe Johann Ewald, geb. 
den 27. Dezember 1854 in Reichenkach Kreis 

Pr. Holland, i DA 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Elbing vom 6 Mai 1884 wegen 
unerlaubter Auswanderung erkannte Geldſtrafe von je 
Fünfzig Mark, im Nichtbeitreibungs alle zehn Tage Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die Genannten im Betretunge⸗ 
falle zu verhaften und, Folls fie die Goldſtrafe nicht 
fofort bezahlen, in das nächſte Gerichtsg fängniß be- 
hufa Verbüßung der ſubſtituirten Haititrate abliefern, 
auch von dem Geſchehenen zu den Aklen E. 91/84 
Nachricht zu gehen. 

Elbing, den 18. Juni 1884. 


Königliches Amts⸗Gerichl. 
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Schießſtange 9, ab⸗ ! 


2855 Der Barbier⸗ und Friſeurgehilfe Richard 

Otte Leopold Krauſe aus Ritſchenwalde Kreis Czarnikau 

| ift wegen Diebſſahls zu verhaften und in das nächfle 

Aatsgericht abzuliefern. Von der erfolgten Verhaftung 
erbitte ich mir ſofortige Nachricht zu den Acten J. 

282/84. 

j Krauſe ift geboren am 4. Dezember 1864, ſchlank, 

mittelgroß und hat ſchwarzes Haar. 

Oels, den 15. Juni 1884. 

N Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


2356 Der hinter die Köchin, unverehelichte Anna 
Gonczerski aus Alt-Münſterberg Kreiſes Marienburg, 
23 Jahre alt, katholiſch, unter dem 12 Mai 1883 

| erlaſſene Steckbrief wird erneuert. L. I. 63/81. 

! Elbing, den 31 Mai 1884. 

| Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2357 Der gegen den Knecht Jofeph Urbanski, zus 

letzt in Braunswalde wohnhaft, unterm 2. April 1882 

erlaſſeue Steckbrief wird hiermit erneuert D. 31981. 

Dirſchau, den 16. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2358 Der gegen das Mädchen Marie Anna Hirth 

aus Putzig unterm 11. Juli 1882 erlaſſene Steckbrief 

wird hiermit erneuert. I. D. 50/80. 

Putzig, den 14. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2259 Der gegen den Holzſchlägermeiſter Auguſt 
Janzomskfi aus Czechoczin unterm 8. Juli 1882 erlaſſene 


Steckbrief wird hiermit erneuert. I. D. 82/81. 
Putzig, den 14. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen, 


1 
l 
| 2360 Der Seitens deg Königlichen Amtsgerichte 
| zu Pr. Stargard unterm 24. Dezember 1883 hinter 
den Schuhmachergeſellen Ludwig Lutz aus Pr. Stargard 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 16. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2861 Der unter dem 3. October 1883 hinter den 
Arbeiter Herrmann Ludwig Pergande aus Cöslin er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
| Stolp, den 12. Juni 1884. 
\ Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2362 Der hinter den Knecht Hermann Sommer 
aus Zieglershuben, zaletzt in Laskowitz Kreiſes Roſen⸗ 
berg, unter dem 14. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 16 Juni 1884, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2363 Der unterem 16. Februar 1884 hinter den 
Hausknecht Friedrich Wilhelm Wolff aus Dirſchau er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. 

Danzig, den 17. Juni 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


* 
* 
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236% Der hinter den Mühlenbauer Anton Kono⸗ 
pagli aus Stangenwalde Kreis Roſenberg Wſtr. unter 
dem 6. Juni 1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 17. Juni 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 

2365 Der unterm 23. November 1883 hinter den 
Eigenkäthrer Franz Schuhmacher aus Lubke erlaſſene 
St ckbrief ift erledigt. 

Danzig, den 18. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2366 Der hinter den Arbeiter Andreas Braun 
j u Grundbuche vom NRittergute Zukowken Band V. 


aus Mehlſack unter dem 6. Januar 1884 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Braunsberg, den 18. Juni 1884. 
Der Unterſuchungs⸗Richter bei dem Königlichen Land⸗ 
gericht. 
2367 Der hinter den früheren Speiſewirth Her⸗ 
mann Schulz aus Danzig unterm 4. April d. J. er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 17. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2368 Der von mir hinter den Matroſen Carl 
Dittmann aus Neufähr wegen Diebſtahls unter dem 
28. November 1882 erlaſſene Steckbrief iſt durch die 
Ergreifung deſſelden erledigt. 
Stettin, den 18. Juni 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2269 Der hinter den Arbeiter Jofeph Ignatz Hanſen, 
geboren am 27. Mai 1840 hierſebſt und auch hier 
zuletzt aufhaltſam geweſen, unter dem 11. Juni 1884 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Juni 1884. 
Königliche Staatsonwaltſchaft. 
2370 Der hinter den Arbeiter Carl Chriſtian 
Pick aus Budziszewo wegen Diebſtahls im wiederhol⸗ 
ten Rückfalle am 8. October 1883 erlaſſene, im öffent⸗ 
lichen Anzeiger mitgetheilte Steckbrief iſt durch die 
Verhaftung des Pick am 26. v. M. erledigt. 
Grautenz, den 17. Juni 1884, 
Der Erſte Staatsanwalt. 
23271 Der hinter den Schieferdecker Valentin Ernſt 
Stamrotſcheck unterm 10. November 1883 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Marienburg, den 10. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2322 Der hinter den Matroſen Ludwig Ganbe 
aus Tolkemit unter dem 16. Mai 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief ift erlerigt. 
Elbing, den 17. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſckaft. 
2373 Der hinter den Matroſen Ludwig Gante 
aus Tolkemit unter dem 23. April 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt, 
Elbing, den 17, Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2324 Der hinter den Matroſen Ludwig Gande 
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aus Tolkemit Kreiſes Elbing unter dem 20. März 
1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2376 Der von mir binter den Schloſſergeſellen 
„Carl Ihde aus Danzig wegen Raubes unter dem 
31. Mai 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 13. Juni 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
2376 Im Wege der Zwangs vollfireckung fol das 


Blatt 229 A. auf den Namen des Lieutenant Friedrich 
Buſch eingetragene, zu Zukowken belegene Rittergut am 
17. September 1884, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichne ten Gericht an Gerichtsſtelle Zim⸗ 
mer No. 20 verſteigert werden. s 

Das Grunt üd ift mit 218,60 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 312,0578 ha zur Grundſteuer, 
mit 444 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei, Abthl. 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe ron Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſch lag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 18. September 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
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Carthaus, den 17. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2377 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kapellenhütte Band 1 Blatt 5 f 
den Namen der verehelichten Wilhelmine Engler geb. 
Schlottke zu Strippau eingetragene Grundstück am 
24. September 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zim⸗ 
mer No. 20, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 94,41 Thlr. Reinertrag 
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und einer Rache von 87,9388 ha zur Grundſteuer, mit theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 


120 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. im Range zurücktreten. f Be 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke = 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ > 


das Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kauſbedingungen können in ber Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ben Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks nicht 
hervorging, insbeſon dere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſtejgerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der bes 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht kerückſichtigt werden und bei Vers 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ans 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 25. September 1884, Mittags 12 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, u E Mai 1884. 

uglthes Amtsgericht. 

2378 an Ne der Zwangsvollſtreckung ſoll dag 
im Grund buche von Danzig Langgarten Blatt 76 Nr- 
tikel 3506 auf den Namen des Kaufmanns Guſtav 
Adolph Rehau in Danzig, eingetragene, jetzt zu deſſen 
Konkursmaſſe gehörige, in Danzig Langgarten No. 115 
und Schäferei No. 20 belegene Gebäudegrundſtück am 
29. Juli 1884, Vormittags 10%, Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No 6 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3415 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Belrag aus dem Grundbuche zur 
Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiedertehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zu. Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbel⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf- y 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der Grund⸗ i 
ftüde tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Juli 1884, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. l 

Danzig, den 19. Mai 1884. > 

Königliches Amtsgericht 11. 
2379 Im Wege der Zwangevollſtreckung folen 
die im Grundbuche von Schroop Blatt 1. 38 und 49 
und Reichſelde Blatt 18 auf den Namen des Kaufmanns 
J. M. Behrendt eingetragenen zu Schroop und Reichfelde 
belegenen Grundſtücke Schroop No. 1 38 und 49 und f 
Reichfelde No. 18 am 1. Auguft 1884, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Es ſind veranlagt: Die Grundſtücke Schroop 
No. 1, 38 und 49 mit 687,19 Thlr. Reinertrag und 

einer Fläche von 70 ha 72 a 60 qm zur Grunk ſteuer 
mit 810 Mark Nutzungswerlh zur Gebäur eſteuer und 
das Grundſtück Reichfelde Blatt 18 mit 147 Thalern 
Reinertrag und einer Fläche von 11 ha 00 a 50 am 
zur Grundſteuer und mit 12 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwalge Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteiger ungs⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bel 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 7 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizu⸗ 
führen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der Grundſtücke 
tritt. 


. 


We äi 


Å 
g 


c AE A E T N 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Auguft 1884, Vormittags 11 Ühr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 7. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 


W 


I. 


2380 Ju Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Ferſenau Band 3 Blatt 74 auf 
den Namen der Wittwe Marianna Ronkowska geb. 
Lukowicz und deren Kinder eingetrogene zu Ferſenau 
belegene Grundſtück Acker Hofraum nebſt Gebäuden am 
20. Auguſt 1884, Vormitt gs 9 Ur vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichte ſtelle Zimmer 
No. 15 verſteigert werden. j 

Das Gruntftüd iſt mit 0,44 Mark Reinertrag und 
einer Fläche von 0,278 ha zur Grundſteuer, mit 24 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grunt- 
ſtück betreffende Nuchweifungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 a einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufzefordert, die nicht : 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus tem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Glaͤubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ | 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
tes Verſteizerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, wi»rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung tes Zuſchlags 
wird am 20. Auguft 1884, Vormittags 11% Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 16. Yuni 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

2381 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Petershagen Band III. Blatt 54 
auf den Namen der Beſitzer Anton und Pauline geb. 
Arndt, Metzech'ſchen Eheleute eingetragene, zu Peters⸗ 
hagen belegene Grundſtück am 20. September 
1884, Vermittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle Terminszimmer No. 1 ver. 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 6,09 Thaler Relnertrag 
und einer Fläche von 2 ha 68 a 60 qm zur Grund» 
ſteuer, mit 228 Mk. Nutzungswerth zur Gekäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzung en und 
andere das &rundſtück betreffende Nachweiſungen, forle 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Abihl. 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehren en Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſleus im Verſteigerungstermin dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falle der ber 
treibende Gläubiger wirerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. F 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenſalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kzufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheſlung des Zuſchlags 
wird am 22. September 1884, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2382 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Könizsbagen Band 1 Blatt 201 
auf den Namen der Frau Johanna Hinz geb. Gehrmann 
in Gütergemeinſchaft mit Friedrich Hinz lebend, einge» 
tragene, in Königshagen belegene Grundſtück am 
15. September 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zins 
mer No. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 115,32 Mark Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 6,3090 ha zur Grundſteuer 
mit 246 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
aulagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, fowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in rer Gerichteſchreiberel 
Zimmer No. 11, eingeſehen werden. f 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bie nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ayſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Jeſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kuufgelbes gegen die berück⸗ 
ichtigten Anſprüche im Range zurückkreten. 

e en De A das Eigenthum des Grun eſtücks 

beanſpruchen, werden aufzefordert, vor Schluß des Ber- 

ſteigerungsteruins die Einſtellung des Verfahrens hers 

beizuführen, widrizenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
rundſtücks tritt. p 

p Es Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
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wird am 10. September 1884, Mittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 10. Juni 1884. 

5 Königl. Amtsgericht. 

2283 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Groß Snckethn Band V. Blatt 66 
Artikel 66 auf den Namen der Beſitzer Carl Eduard 
und Henriette geb Zinſer⸗ Mielke ſchen Eheleute einge- 
tragene, im Dorfe Gr. Suckeihn Nr. 3 telezene Grund⸗ 
hüd am 13. Auguſt 1854, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
— Zimmer Nr. 6 verſteigert werden. 

Das Giundſtück ift mit 21,45 ME Reigertrag 
uud einer Fläche ven 1,2780 ettar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Sleuer rolle, beglaubigte Ab⸗ 
friji des Grundbuchblatts und andere das Grunpſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gunzen können in der Gexrichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 10 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher ilber gehenden Ans 
ſprüche, teren Vorhendenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvecmerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wlederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpätenſtens im Verſteigerungster⸗ 
min vor der Aufferderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wirer- 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſlellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung res Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rüdtreten, 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werken aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf ben Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheklung des Zuſchlags 
wird am 14 Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 16. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht XI. 

2384 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grnndbuche von Ohra, Blatt 100, Artikel 94, auf 
den Namen des Gärtner Joſef Pawltkowski und deſſen 
gütergemeinſchaftlicher Chefrau Wilhelmine Elisabeth 
geb. Skrodzki eingetragene, in Ohra Neue Welt Nr. 231 
belegene Grundstück am 12. Auguſt 1884, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Grrichtsſtelle Zimmer Nr. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 24,30 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,7120 Heltar zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. 
Auszug aur der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 


werden. i 
i Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
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deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital. Binfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
fihtigen Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund: 


ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
veng herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt, 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Auguft 1884, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden 

Danzig, den 20. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 11. 
2385 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbruche von Wonneberg Band T Blatt 45 Ara 
tikel 47 auf den Namen der Fleiſcherme iſter Auguft 
und Wilhermine geb. Krafl⸗Murſch'ſchen Eheleute ein- 
getragene in Won neberg an der Schönfelder Chauſſee 
belegene Grund ſück am 1 1 Auguſt 1884, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor rem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichts ſtelle — Zimmer Nr. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück tft mit 0,81 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,4140 ha zur Grundſteuer veranlanat, 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblalts, elwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachwetſungen, ſowie beſondere 
Kaufberingungen können in der Gerichts ſchreiberel 8 
Zimmer Nr. 10 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betray aus dem Oruadbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, iusbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpateſtens im Verſteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten uänſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


vor Schluß 
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herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 10. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht XI. 
2386 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Neugarten 2, Blatt 92, 
Artikel 219, auf den Namen der Hotelbeſitzer Carl, und 
Auguſte, geb. Sokolowska⸗Schmodde'ſchen Eheleute ein- 
getragene, Ait Weinberg Nr. 840 belegene Grundſtück 
am 14. Auguſt 1884, Vormittags 11 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerich'sſtelle — 
Zimmer No. 6 verſteigert werden. 
Das Grundſtück ijt mit 2,52 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,2072 Heltar zur Geundſteuer, mit 
2130 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberci 8 Zimmer No. 10 ei iigeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſte her übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Cintragung des Ve ſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Berſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ger 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſich igten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei- 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Bimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 13. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2387 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundbuche von Danzig Reuer Rammbaum, Blatt 
17, Artikel 1038, auf den Namen des Joſeph Ehlert 
eingetragene, Rammbaum 53 belegene Grundſtück am 
12. Auguft 1884, Vormittags 11 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1500 Mk. Nutzungswerth 


zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 


rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 


> 
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andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 Zimmer Nr. 10 eingeſeben werten. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſpruͤche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Beit der Eintragung des Verſt igerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapitel, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der bes 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gericht glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben tei Feſtſtellung De3 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahren herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufe 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ectheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Auguft 1884, Mittags 12 Ufe an Ger 
richtsſtelle verkündet werdeu. 

Danzig, den 20. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2388 Im Wege der Zwangsvollſtreckun fol das 
im Grundbuche von Schöneber; Band V. Blatt 108 
auf den Namen der Zimmermann (Bauunternehmer) 
Johann Peter und Henrientte geb. Marx Aßmann'ſchen 
Eheleute eingetragene zu Schöneberg belegene Grundſtück 
am 4. October 1884, Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,05 Reichsthaler Reiner⸗ 
trug und einer Fläche von 66 a 90 qm zur Grundſteuer, 
mit 45 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Aoſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufe 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abthl. 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh indenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ras 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub. 
haft zu machen, widrigenfalls rieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Verthellung des Kaufgel des gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden auf- 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins bie Ein⸗ 
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ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. October 1884, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2389 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schöneberg Band V. Blatt 50 C. 
auf den Namen der verwittweten Frau Franz Schmidt, 
Marie geb. Berg eingetragene zu Schöneberg belegene 
Grundftück am 2 7. September 1884, Vorm. 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts. 
ſtelle Terminszimmer No, 1 verſteigert werden. 

i Das Grundſtück ift mit 2,46 Thlr. Reinertraz und. 
einer Fläche von O ha 42 u. 60 am zur Grundſteuer, mit 
12 Mark Nutzungswerth zur Gebaͤudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts elwalge Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be- 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrelberei 
Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintrazunz des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere 
Rapital, Zinſen, wiederkehrenden H 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe ven Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Uns 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins bie Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wierigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlazs 
wird am 29. Septemer 1884, Vormittags 11 Uhr anGerichts⸗ 
ſielle, ebenda verkündet werden. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2390 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
bie Im Grundbuche den Muhlin Band! Blatt 14 und 
Meſtin (Kreis Dirſchau) Band 1 Blatt 1 auf den j 

u des Hofbeſitzers Franz Kiczickt und deſſen güter 
gemeinſchaftlicher Ehefrau Barbara geb. Ci eſtelska ein 
getragenen, in Mahlin und Mühlb anz bezw. Meſtin 
und Wieſenau belegenen Grundſtücke am 8. Auguſt 
1884, Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten | 
Gerichte, an Ort und Stelle in Mahlin, verſteigert 
werden. l i 
Die Grundſtücke find und zwar Mahlin No. 14 


— 


mit 780.24 Mark Reinertrag und einer Fläche von 


48,0980 ha zur Grundſteuer, mit 363 Mark zur Ge⸗ 


bäudeſteuer; Meſtin No. 1 mit 745,95 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 46,4280 ha zur Grundſteuer, 
mit 285 Mork Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt, wobei j doch beme kt wird, daß die zu Wieſenflächen 


in den Mühlbanzer Wiefen mit 3,3060 ha und in der 


Nrodziska mit 0,55 20 ha in dem Grundbuche den 
Grundſtücks Meſtin No. 1, zu welchem ſie nach der 
Steuerauszügen gehören, nicht aufgeführt ſind. Die 
Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchrelberei 8 Zimmer No. 10, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher uͤbergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund- 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, ins beſon dere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiedertehꝛenden Hebungen 
oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Glaͤubiger widerſpricht, 
lichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht ber ückſichtigt 
werden und bei Verthellung des Kaufgeldes gegen die 


tað Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer 6 verkündet werden. 

Danzig, den 14. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2391 Im Wege ber Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Niedamowo Bd. 1 Bl. No. 1 A. auf 
ten Namen des Lieutenants Wilhelm Robert Praxedes 
Weiß und feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Clara 
geb. Behnke eingelragene im Berenter Kreiſe Rittecgut 
Niedamowo am 28. Septmber 1884, Nachm. 
2 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle an Ort und Stelle zu Niedamowo verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4159,80 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 917,85,06 ha zur Grundſteuer 
mit 1836 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 


Abſchätzungen und ; 


. 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 


vong Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
sollen, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 


Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wir rigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt wera 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die bes 
rückſichligten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Dlejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens here 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. September 1884, Vormittags 12JUhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer No. 3 verkündet werden. 

Berent, den 13. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2392 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im ®runtbuce von Gillnitz Band 32 und 1 Blatt 
Litt. B und reſp. Litt. C auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Friedrich Grohnert und feiner gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehefrau Henriette geb. Schulz eingetragenen 
in Gillnitz belegenen Gruudſtücke am 18. September 
1884, Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 1629,39 Mk. reſp. mit 
657,63 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 197,3220 ha 
reſp. 160,9158 ha zur Gruudſteuer, mit 96 Mk. reſp. 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblälter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebunzen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gericht 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß ves Ver⸗ 
ſteigerungstermius die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wiorigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 
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Das Urtheil über die Erthellung des Zuschlags 
wird am 20. September 1884, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 5. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


2398 Auf Antrag des Beſitzers Heinrich Harder 
zu Zeyersniedercampen wird der Inhaber des angeblich 
verloren gegangenen Auszugs aus dem Depoſiten⸗ 
Conto B, ausgeſtellt unter dem 5. März 1884 für den 
Antragſteller von der Elbinger Credit⸗Bank Phillips 
und Wiedwald No. 26244 über 650 Mark, aufgefordert, 
feine Rechte darauf bei uns ſpäteſtens im Termine, aut 
17. November 1884, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer No. 7 unſeres Gerichtsgebäudes anzumelden 
und den Auszug vorzulegen, widrigenfalls derſelbe für 


kraftlos wird erklärt werden. 


Elbing, den 1. Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2394 Auf Antrag der Firma Gebr. Wienicke zu 
Berlin wird der Inhaber des von Pohlmann & Co 
daſelbſt am 10. April 1879 auf Roſchick in Elbing ge- 
zogenen, und von letzterem angenommenen, demnächſt 
von der Ausſtellerin am 16, deſſelben Monats an 
Carl Erler von Querfurth zu Schönheire i./ S. girirten 
Wechſels über 600 Mark, zahlbar am 10. Juli 1879 
aufgefordert, ſeine Rechte baran bei uns ſpäteſtens un Aufge⸗ 
botstermine, am 1. Dezember 1884, 11 Uhr 
Vormittags im Zimmer No. 7 unſeres Gerichtsgebäudes 
anzumelden nud den Wechſel vorzulegen, widrigenfalls 
derſelbe wird für kraftlos erklärt werden. 


Elbing, den 17. Mat 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2995 Die verehelichte Müllergeſell Elifabeth Liedtke, 
geb. Karnowski zu Neudorf, Kreis Graudenz, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Tols dorf in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Müllergeſellen Auguſt Liedtke aus 


Schöneberg bei Tiegenhof, jetzt unbekannten Aufenthalts, 


wegen köswilliger Verlaſſung, mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Verurtheilung des Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil und laret den Beklagten 
zur, mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
erſte Clvilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 7. November 1884, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bel dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 28. Mai 1884. 


Bäcker, 
Gerichtsſchrelber des Königl. Landgerichts. 


2396 Der Kaufmann Hugo Zeuner zu Hanau 
vertreten durch den Rechtsanwalt Roſenheim in Danzig 
klagt gegen den Kaufmann J. Kaſchedin zu Witesbk in 
Rußland, wegen Reſtkaufgelder für in ten Jahren 1876 
bis 1878 gelieferte Schmucksachen reſp. wegen elnes 
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Darlehns im Geſammibetrage von 1342,14 Mark mit 
dem Antrage auf kostenpflichtige Verurtheilung des Pes 
klagten zur Zahlung von 1342 Mark 14 Pfennige nebſt 
6 pët. Zinſen feit 11. Dezember 1878 an den Kläger 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechte ſtreits vor die Kammer für Hendelsſachen 
des Königlichen Land Gerichts zu Danzig auf den 

October 1884, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird ties 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 9. Juni 1884. 


Wolff, 

Gerichte ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2307 Auf den Antrag des See de 
Jooſt in Breitenfeide wird die im Grundbuche von 
Proytenfelde (auch Breitenfelde) No. 8 in Abtheilung 3 
unter No. 10 für den Sentinarlehrer Carl Wilhelm 
Rudolf Kling zu Berlin auf Grund der gerichtlichen 
Schuld⸗ und Pfandverſchreibung vom 9. Februar 1856 
mit dem Bemerken, doß dem Peter Gottlieb Segler 
aus Prohtenfelde der lebenslängliche Nießbrauch zuſteht, 
unter Bildung des Dokuments am 5. Mai 1856 ein⸗ 
getragene, zu 5 pEt. verzinsliche Darlehnsforderung 
von 200 Thalern, welche den durch den gerichtlichen 
Erbrezeß vom 20, 21. Dezember 1860, 14. Februar, 
19. April, 31. Mal 1861, okervormundſchaftlich geneh⸗ 
migt unterm 13. Auguft 1861, unter die durch die 
Atteſte vom 6. Septen ber und 13. Auzuſt 1861 
legitimitten Erben des Lehrers Carl Wilhelm Rudolph 
Kling 40 e mit 

a, aler ver berwittweten Hofbeſitzerin Wilhelmine 
Dau geb. Munderlich und 10 Erben ihres Mannes 
Jacob Dau, nämlich: 

„der Friederike Henriette Dau, welche mit dem 
Hofbeſitzer Johann Jacob Barwich in Ehe- und 
Gütergemeinſchaft lebt, 

Johann Jacob Dau aus Herzberg, 
Eleonore Jacobine Dau, ebenda, 

„ Auguſtine Wilhelmine Dau in Trutenau, 
5. Herrmann Jacob Dau, ebenda, 

b. 40 Thaler der Regiue Florentine Henriette 
Wunderlich, verehelichte Gaſtwirth Rudolph 
Teſſmer im Waldſchlößchen bei Elbing, 

€ 40 Thaler dem Krugpächter Frier rich Wilhelm 
Wunderlich in Trutenau, 

d 40 Thaler der Johanne Amalie Charlotte Wunderlich, 
vereselihe Gaſthofbeſitzer Johanne Lebbe in 
Breitſelde, 

„ 40 Thaler dem Peter Gottlieb Herrmann Segler, 

überwiefen und vorbehaltlich des dem Peter Gottlieb 
Segler zuſtehenden lebenslänglichen Nießbrouchs, fir 
dieſelben unmefchrieden find, nachdem Peter Wottlieb 
Segler am 1. Mai 1882 verſtorben, hiermit aufgeboten. 
Die unbekannten Inhaber der Poſt, deren Kün⸗ 
digung hiermit erfolgt, werden aufgefordert, dem Eigen⸗ 
thümer des belaſteten Grundſtücks gegen Empfang der 


Bun 


da m — 


Zahlung ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 8. Ja⸗ 

nuar 1886, Mittags 12 Uhr, Quittung oder 

Löſchungsbewilligung zu ertheilen, bezw. fih zu melden 

und ihr Verfügungsrecht nachzuweiſen, widrizenfalls 

dem Üntrgfteller die Hinterlegung des Kapitals nebſt 

Zinſen geſtattet und die zur Löſchung der Poſt nach 

8. 107 rer Grundbuchordnung erforderliche Beſcheinlaung 

ertheilt werden wird. 

Danzig, den 14. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

28398 Der zur Disposition res Truppentbells 

beurlaubte Musketier Bernhard Jankowski ( Schuhmacher), 

geboren am 22. Auguſt 1859 zu Dedu, Kreis Berent, 

(Regierungs-Berirl Danzig), welcher ſich ter militairiſchen 

Controle entzieht, wird hierdurch aufgefordert, ſich bis 

zum 20. Auguſt er., bei dem unterzeichneten 

Commando Kohlhöfen 22 entweder perſönlich oder 

ſchriftlich zu melden. ] 

Bei Unterlaſſunz dieſer Meldung muß feine Aus⸗ 
wanderung ohne Conſens angenommen und wider ihn 
das Deſertions⸗Verfahren eingeleitet werden. 

Hamburg, den 18. Juni 1884. 

Königliches Landwehr Bezirks⸗Commando. 
2399 Der Pfarradminiſtrafor Dr. Anton von 
Wolszlegier zu Czersk, vertreten durch die Rechtsan⸗ 
wälte Martiny und Shring hierſelbſt, klagt gegen 
I. die Wittwe Antonie von Narczymska geb. von 

Izierska zu Neu Hornikau, 

II. die Geſchwiſter von Narczymski 
a. Stanislawa verehelichte von Rudowska, im Bei- 

ſtande ihres Ehemannes, des Gutsbeſitzers von 

Rudowski, 

b. Siegesmund, o. Leo, d. Felix, e. Peter, f. An 
ton, g. Stephan, h. Joſeph, zu a. bis d. und 
zu h. ihrem Aufenthalte nach unbekannt und zu 
e. bis g. in Neu Hornikau wohnhaft, 

wegen eines Theiles feiner auf Neu Hornikau Bratt 1 

Abtheilung III Ne. 3 mit 6000 Thaler und auf Gr. 

Lepſchin Blatt 1 eingetragenen Darlehnsforderung von 

10,000 Thaler mit dem Antrage, 

I. die Verklagten für ſchuldig zu erachten, zur Ver⸗ 
meidung der Zwangsvollſtreckung in dos Grundſtück 
Neu Hornikau Blatt! und in ihr ſonſtiges Ver⸗ 
mögen an Kläger 10,000 Mark nebſt 6 vf. Binfen 
feit dem 1. uli 1883 zn zahlen, 

II. das Urtheil gegen Sicherheitslriſtung für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären 

und ladet die Beklagten zu II a. bis d. und h. zur 

mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die dritte 

Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 

auf den 26. November 1884, Vormittags 

11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedach⸗ 

ten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Juni 1884. 


wird 


Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


au. 
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2400 Die Bildhauerfrau Ottilie Gutjahr, geborene 
Lindner zu Oſterode, vertreten durch den Rechts⸗Anwalt 
Dr. Gaupp, klagt gegen ihren Ehemann, den jetzigen 
Bildhauer, früheren Tiſchlergeſellen Guſtav Gutjahr, 
früher zu Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Verurtheilung des Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Zwelte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
30. October 1884, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird difer 
Auszug der Klage bekanut gemacht. 

Elbing, den 13. Juni 1884. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2401 1. Der Reſerolſt (Oekonomie⸗ Handwerker) 
Friedrich Wilhelm Bendrat, geb. den 10. October 
1853 in Ruffen Kreis Pillkallen, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, 

2. der Wehrmann Johaun Herbſt, geb. den 22. Sep- 
tember 1851 in Krebsfelde, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Horſterbuſch, Kreis Elbing, 

werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen $. 360 No. 3 des Str.⸗G⸗B. 
Dieſelben werden auf den 83 September 1884, 
Mitiags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung gelaten. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Elbing, den 9. Junk 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

2402 Die drei von Frau Henriette Neumann hier 
ausgeſtellten, von drm Gewehrſchäfter Rudolph Neu⸗ 
mann hier acceptirten und durch Giro auf die Wittwe 
Wilhelmine Stepmarn hier übergegangenen, nach drei 
Monaten zahlbaren Wechſel 

a. vom 6. Dezember 1877 über 300 Mark, 

b. vom 18. Dezember 1877 über 150 Mark, 

c, vom 3. Januar 1878 über 300 Mark, 
find angeblich verloren gegangen. 

Auf Antrag der genannten Wittwe Siepmann 
werden die unbekannten Inhaber der Wechſel aufge⸗ 
fordert, ihre Rechte bei dem unterzeichneten Gerichte 
ſpäteſſens im Aufgebotstermine den 11. November 
1884, Mittags 12 Uhr Zimmer No. 6 anzumelden 
und die Wechſel vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft» 
loserklärung erfolgen wird. 

Danzig, den 23. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2403 Auf den Antrag des durch den Rechtsanwalt 
Ferber in Danzig vertretenen Häkers Carl Bindemann 
zu Zuckau wird deſſen Bruder, der am 14. Januar 
1844 geborene Adalbert Bruno Carl Bindemann (Sohn 


des Carl Friedrich Ferdinand Bindemann und deſſen 
Ehefrau Albertine Henriette geb. Mengering), welcher 
ſeit dem Jahre 1870 verſchollen iſt, aufgefordert, ſich 
ſräteſtens im Aufgebotstermine den 22. April 
1885, Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte (Zimmer No. 20) zu melden, widrigenfalls 
ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 
Carthaus, den 14. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2404 Der Gutsbeſitzer Cornelius Hannemann zu 
Altfelde klagt gegen den Bauunternehmer Michael Sa⸗ 
browskt zu Thiergart, deſſen jetziger Aufenthalsort un⸗ 
bekannt iſt, wegen 285 Mark und Zinſen, Darlehn aus 
dem Schuldſchein vom 10. November 1877 mit dem 
Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 285 Mark nebſt fünf Prozent Zinſen ſeit dem 
10. November 1881 und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Marienburg auf den 28. October 1884 
Vormlitags 11 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen 
Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Marienburg, den 16. Juni 1884. 
gez. v. Krencki, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
2408 Auf den Antrag des Juſtizrath Bank, Hiers 
ſelbſt als Vormund, wird der am hieſigen Gymnaſium 
als ordentlicher Lehrer angeſtellt geweſene Lehrer Louis 
Lucht, welcher am 25. Februar 1874 in früher Morgen⸗ 
ſtunde aus feiner Wohnung fih entfernt und ſeltdem 
nicht wieder zurückgekehrt iſt, aufgefordert ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine den 22. Mai 1885, Bor- 
mittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte Zim⸗ 
mer No. 1 zu melden, widrigenfalls ſeine Todeserklärung 
erfolgen wird. 

Marienburg, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 
Der Hauptmann a. D. Richard Stahl in 
Crone a. Br. und das Fräulein Friederike Stöckmann 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 19. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 28. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2407 Der Wirthſchafter Auguſt Steinke in Ra- 
mehlen und die unverehelichte Auguſte Schalda ch, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers Carl Schal⸗ 
dach aus Schwarzhütte, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 24. Mai 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt oder ſpäter durch Erbſchaften oder Glücksfälle 
erlangt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Carthaus, den 24. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2406 Der Kaufmann Jacob Mannheimer und das 
Fräulein Mathilde Hirſchfeld, beide von hier, letztere 


* 
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mit Genehmigung ihres Vormundes, des Reſtaurateurs 
Selig Golpſtein von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 27. Mai 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben aus irgend 
einem Rechtsgrunde zu erwerbende Vermögen die Natur 


des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1, 


2409 Der Gutsbeſitzer Boleslaus von Thokarskl 
zu Ober Brodnitz und das Fräulein Victoria v. Zar 
lesta, im Beiſtande ihres Vaters, des Ritterguts be⸗ 
ſitzers Franz v. Zaleski aus Boſchpohl, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe zur Verhandlung de dato Pr. 
Stargardt, den 21. Januar 1884 die Beſtimmung ge⸗ 
troffen, daß das Vermögen, welches die Braut in die 


Ehe bringt oder während der Dauer der Ehe durch 
Thätigkeit, Zuwendungen Dritter oder Glücks fälle oder 


auf ſonſtige Art erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 


haltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 21. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
9410 Das Fräulein Friederike Laura Julie Char⸗ 
lotte Richter zu Zaskocz bei Hohenkirch und der Guts⸗ 
befiger Fedor Diener zu Buczek haben vor Eingehung 


ihrer Ehe tie Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 


vom 26. Mal cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe zu bringende Ver⸗ 


i die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
oll. 


Neumark, den 26. Mal 1884. 
AN Königliches Amtsgericht. 
2411 Der Kreisbaumeiſter Paul Freyer hier und 


deſſen Ebefrau Laura Freyer geb. Warkentin haben nach 
Eingehung ihrer Ehe Abſonderung ihres Vermögens 


laut Vertrages vom 30. Mai 1884 vorgenommen und 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 
Zukunft ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 31 Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2412 Der Lehrer Wilhelm Eberbard Sielaff aus 
Schidlitz und die Anna Amalie Schönborn, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Sattlermeiſters 
Johann Hermann Schönborn aus Prauft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages vom 31. Mai 1884 
mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der Ehe 
auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, 9 31. Mai Ie 
Öntgliches Amtsgericht 1. 

2113 Der Reſtaurateur Otto Reinicke und bie 
Anna Fichtner im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Muſikers Carl Wilhelm Fichtner, 
ſämmtlich oue Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe- 


vertrages vom 29. Mai 1884 vergeſtalt ausgefchloffen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende oder 
während der Ehe auf irgend eine Art zu erwerbende 
Vermöpen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2414 Der Kaufmann Julius Dyck aus Pr. Star⸗ 
gard und das Fräulein Hedwig Kauffmann, im Beiſtande 
Ihres Vaters, des Kaufmanns Scheyer Kauffmann aus 
Pr. Stargard haken vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſckaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
rom 27. Mai cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles, was jeder in die Ehe einbringt, oder in der⸗ 
ſelben, fei es durch Erbſchaft, Glücksfall oter ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des vertragsmaͤßig Vorbehalte nen 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 27. Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2415 Der Kaufmann Moſes Wohl und deſſen Ehefrau 
Julie Wohl geb. Sablony haben, nachdem der Concurs 
über das Vermögen des Ehemannes beendet iſt, für 
die fernere Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 29. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 29. Mai 1884. 
Königl. Amtsgerttt. 
2416 Der Materialwaarenhöͤndler Alfred Giesbrecht 
und die ſeparirte Henrlette Wunderlich geb. Gottowskl 
in Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 30. Mai d. J. ausgeſchloſſen und ſoll das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 30. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2417 Der Kaufmann Guſtab Hermann Liepelt 
von hier und das Fräulein Anna Louiſe Geppelt von 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 4. Juni 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend eine Art zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 


ſoll 
Danzig, den 4. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2418 Der Kaufmann Franz Riemann und das 
Fräulein Eliſe Bertha Engel, beide in Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 31. d. M. 
ausgeſchloſſen. 
Eibing, den 31. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2419 Der Kaufmann Joergenſen und deſſen Ehe⸗ 


frau Hedwig Dorothea Erdmande Emilie geborene Sie⸗ 
bert, fruher in Swinemünde, jetzt in Danzig wohnhaft, 
haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gütergemeinſchaft, welche bis dahin ſuscendict geweſen, 
laut Verhandlung bei der damaligen Königlichen Kreis⸗ 
gerichts⸗Deputation in Swinemünde vom 9. Oklober 1872 


Wilhelm Olſchewitz von hier, haben vor Eing hung 
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ausgeſchloſſen, und dabei erklärt, daß fie ihre Verhält⸗ Ehe auf Grund 8. 392 II. 1. A. L. R. die Gemein- 
niſſe nach denjenigen geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
wiſſen wollen, welche eintreten wenn keine Güterge⸗ vom 4. Iuni 1884 mit ter Beſtimmung cusgeſchloſſen, 
meinſckaft unter Eheleuten ſtattfindet. daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und 

Danzig, den 3. Juni 1884. | während verfelben auf irgend eine Art erworbene oder 


Königl. Amtegericht 1. noch zu erwerbende Vermögen dle Natur des Vorbe⸗ 
2420 Der Schneidermeiſter Otto Wrege und bie haltenen haben ſoll. 


unverehelichte Bertha Goetz beide von bier, haben durch | Danzig den 4. Juni 1884. 
gerichtlichen Vertrag vom 30. Mai 1884 für die Dauer Königl. Amtsgericht 1. 
ber von ihnen eiuzugehenden Ehe. die Gemeinſchaft der 2426 Der Sergeant Carl Drechsler von hier und 


Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. deffen Ehefrau Helene Johanna geb. Nötzel von hier 
Lauten burg, den 30. Mal 1884. haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die bis 
Körigliches Amtsgericht. dahin geſetzlich auegeſetzte Gemeinſchaft der Güter und 


2421 Der Side Johann Gottlieb Perlberg aus | des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Mai 
Abi. Koltebken (Adlerghorſt) und dle verwittwete Fiſcher 1881 definitiv mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Eliſe Wilhelmine Fiſcher geb. Schreiber daſelbſt haben | das geſammte gegenwärtige und zulünſtige Vermögen 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 


und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Yuni 1884 Danzig, den 4. Juni 1884. 
ausgeſchloſſen. Königliches Amtsgericht 1. — 
Zoppot, den 4. Juni 1884. 2427 Der Inſpector Theophil Johann von 
Königliches Amtsgericht. Piechowski aus Adl. Bored Kreis Carthaus, und die 


3422 Der Schuh- und Stiefelfabrikant Otto Thurau | Wittwe Johanna Thereſia Stender geb. Zelinskt 
zu Marienburg und das Fräulein Olga Kock zu Mewe aus Neufahrwaſſer haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der [Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Che⸗ 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Mal 1884 vertrages vom 9. Juni 1884 mit der Beſtimmung auga 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige geſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder während der Ehe bringende und während derſelben auf irgend eine Art 
durch Erbſchaft, Glückdfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
aus einem Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des | haben foll. , 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Danzig, den 9 Juni 1884. 
Marienburg, den 5. Juni 1884. Königl. Amtsgericht 1. 

Königl. Amtsgericht 3. 2428 Der Kaufmaun Albert Walter Bachmann 
2423 Dec Schuhmacher Reinhold Rudolf Draheim und deſſen Ehefrau Maria Magdalena geb. Oehlke aus 
von hier und die Wittwe Emilie Kliemeck geborene Schitlik, Alt Weinberg 840 a, haben nach Eingehung 
Roſenau von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die | ihrer Ehe auf Grund § 392 II 2 A. L-R. tie Ge⸗ 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vertrages vom 4. Juni 1884 mit der Beſtimmung vom 13. Junt 1884 derart ausgeſchloſſen, daß das von 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe eine der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während der 
zubringende und während derſelben auf irgend eine | Ehe auf irgend eine Art erworbene und noch zu erwer⸗ 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des Borbehal- | bende Vermögen die Natur des Vorbehalten en haben ſoll. 
tenen haben ſoll. Danzig, den 13. Juni 1884. 

Danzig, den 4. Juni 1884. Königliches Amtsgericht 1. 

Königl. Amtsgericht 1. 2420 Der Sergeant Eugen Lunitz und deſſen Ehe⸗ 
2424 Dee Kaufmann Eli Hirſch Groff zu Strass frau Loulſe geb. Cibulka, früher in Allenſtein, jetzt hier 
burg und das Fräulein Johanna Olſchewitz ron hier, wohnhaft, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Gerichtsvollziehers Albert Cibulkn in Alenftein haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Ehevertrages d. d. Allenſtein den 7. Auguſt 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das der Ehe⸗ 
fruu gehörige gegenwärtige Vermögen und Alles, was 
fie ſpäter durch Geſchenke, Vermächtniſſe und Glücks fälle 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben foll. 
| Danzig, den 11. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht. Königliches Amtsgericht 1. 
2425 Der Amtsgerichts⸗Aktuar Lorenz Ludwig 2430 Der Fabrikbeſitzer und Rittergunsbeſitzer 
Paul Baranowski von hler und deſſen Ehefrau Wil Wilhelm Guſtav Schottler zu Lappin und das Fräulein 
belmine Bertha geb. Broda haben nach Eingehung ihrer Johanna Selma Alice Buſſe aus Danzig, Kohlenmark 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Be 
ſtimmung, daß das Vermögen und rer geſammte Er⸗ 
werb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenken und Glücks fällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut Verhandlung 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 6. Juni 1884. 
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No. 15, im Beiſtande ihres Vor mundes, des Lotterie⸗ 
Einnehmers Heinrich Krueger zu Danzig, haden vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles von der 
Braut in dle Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
dee Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Danzig, den 21. Mai 1884 ausgeſchloſſen. | 
Carthaus, ten 31. Mat 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2481 Der Kaufmann Jacob Engel aus Dunzig und das 
Fräulein Sophie Cohn, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Arnold Cohn aus Culm haben | 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Culm den 
9. Juni 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 3 


das von dem weiblichen Theile in die Ehe einzubringende 
oder während der Ehe durch Erbſchaft, Vermäctnig, 
Schenkung, Glücksfälle oder auf andere geſetztich zu⸗ 
läſſige Weiſe zu erwerbende Vermögen die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 13. Juni 1884. | 
Königliches Amtsgericht 1. 
2432 Der Rentier Johann Carl Chriſtian Wittjohann 
und das Fräulein Anna Julianne Nittkowskl, beide von 
hier, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
14. Juni 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe einzubringende Pig 
während derſelben auf irgend elne Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fott. | 
Danzig, den 14. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2438 Der Kaufmann Joſeph Michaelis zu Dirſchau 
und das Fräulein Dorothea Lindemann, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gaſtwirths Anton Lindemann zu 
Mirau, haben durch Vertrag d. d. Carihaus den 
12. Mai 1884 für die von ihnen einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Bes 
ftimmung ausgeſchloſſen, daß auch dasjenige, welches die | 
künftige Eb efrau aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks 
fallen erwirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
derſelben haben ſoll. A 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. Juni 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
2434 Der Kaufmann Johann Heinrich Koch und 
das Fräulein Catharina Wilhelmine Siebert, beide in 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes lant Verhandlung vom 
16. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 16. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2425 Der Brauereibeſitzer Gotllieb Sommer in 
Tolkemit und die Wittwe Wilhelmine Teyke geb. Jaekel 
in Mewe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeine 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
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vom 11. d. M ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen 
der Frau tie Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 16. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2436 Der Oekonem, ihiga Beſitzer Carl Treder 
ans Ludwiszsberg bei Lievemühl, jetzt in Julienthal bei 
Rirſenburg wohnhaft und teilen Ehefrau Joſephine 
Treder geb. Greifer haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und tes Erwerbes laut 
Chevertrages d. d. Di. Eylau, den 16. Nooember 1880 
derart ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die 
Ehe bringt und während derſelben durch Arbeit, Erb⸗ 
ſchuften, Gluͤckesfälle, Geſchenke oder joni auf eine andere 
Art erwirkt, die Eigenſchaft des geſetzlich dor schaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Zreter’jhen Eheleute nach Julienthal dei Rieſenburg 
bekannt gemacht. 

Rieſenburg. den 13. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


2437 Der Kaufmann Cal Julius Wenzel und 
deſſen Ehefrau Dorothea Johanna geb. Steppubn, 
beide von hier, haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Eher 
vertrages vom 19. Juni 1884 mit ber Beſtim mung 
ausgeſchloſſen, daß alles von ter Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben auf irgend eine Art 
erworbene oder noch zu erwerbende Vermögen tie Natur 
des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 19. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2438 Der Premier- Lieutenant im Oſtpr. Pionier- 
Bataillon No. 1, Ignatz von Zernickl⸗Szeliga von hier 
und drs Fräulein Olga von Wyſiecka aus Thorn haben 
vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
nnd des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Thorn, ten 
9. Juni 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das ſämmiliche von der Braut in die Ehe eingebrachte 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 20. Juul 1884. 
Könizliches Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2439 Nuf Grund des in den unterm 1. Juli 1869 
von der unterzeichneten Kommiſſion ausgegebenen Obli⸗ 
gationen des Elbinger Kreiſes gemachten Vorbehalts 
kündigen wr hierdurch ſämmtliche noch im Umlauf be⸗ 
findlichen Kreisobligationen des Elbinger Kreiſes vom 
1. Juli 1869, welche urſprünglich mit fünf vom Hundert 
verzinslich waren, deren Zinsſatz aber im Jahre 1874 
auf vier und einhalb vom Hundert herabgeſetzt iſt, den 
Inhabern der Art, daß die Rückgabe am 1. Oetober 
dieſes Jahres zu erfolgen hat. 
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Es find dies die Obligationer: 469 470 471 472 473 474 475 476 478 479 480 | 
J. über 1000 Thaler = 3000 Mark. Littr. A. 481 482 483 484 485 486 487 439 490 491 492 

Ne. 1 2 3458789101113 14 15 16 17 18 | 493 494 495 496 498 499 200 501 502 503 504 

19 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 35 | 505 506 507 508 509 510 51I 513 514 515 516 

36 37 38 39 40 41 42 43 45 46 48 49 50 51 52 517 518 519 520 521 523 524 525 527 528 530 

53 55 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 | 532 533 534 536 537 538 540 542 543 544 540 

und 70. 548 549 550 551 552 553 584 556 557 558 

| II. über 500 Thaler — 1500 Mark. Littr. B. 560 561 562 563 564 565 566 559 570 572 

| 9215 575 570 577 578 579 580 581 582 583 584 

è Ne. 1 2 3 45 678 9 10 11 12 13 14 16 17 1s | 585 586 587 589 zur 597 593 594 595 596.58 

| 19 20 21 22 23 24 25 28 29 30 31 32 33 34 35 5 303 öl 592 592 608 610 6 

. 36 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 648 646 617 618 698 606 695 69 623 6% Ma 

355 16 57 58 59 60 62 68 65 6657 68 626 627 625 599 0 0 033 656% 

69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 81 82 88 84 637 638 639 640 64 64 055 646 648 649 670 

85 86 87 88 89 90 92 93 95.96 97 98 99 100 651 652 653 655 656 657 658 680 660 661 602 

102 103 104 105 106 107 108 110 111 112 118 663 664 665 666 668 670 5074 672 673 675 

114 115 116 117 118 149 120 12,122 123 124677 678 60 680 68 8 88 

196 126 127 128 129 132,133.34 135 138.439 689 690 691 699 695 695 % 00 

120142 143 146 147 148149 159 154 452 454 60140 803 704 705 105 nn 

155 156 167 158 159 160 101 142 163 164 165 | 716 T17 118 119 720 T21 122 128 120 120 187 

166 167 168 169 170 17\ 172 173 174 175 177 728 729 730 732 783 734 735 736 737 738 739 

173 179 180 181 182 183 185 186 187 183 189 


740 742 743 744 745 746 747 748 749 750 751 
190 191 192 193 194 195 190 197 198 109 200 | 752 183 108 756 287 198 160 161 162 164 705 


202 203 204 205 207 208 209 210 211 212 213 760 5 5 
35 216 217 218 219 220 221 222 22322 178 49 780 361 205 ne 87 ea 
225 226 227 228 229 230 231 232 234 235 236. se 5 . 
; 791 792 793 794 795 797 798 799 800 803 804 
III. über 100 Thaler = 300 Ma k. Uittr. C. | 805 806 807 808 809 810 811 812 813 814 815 
No 1 3 4 5 6 78 9 10 11 12 14 15 16 17 18 | 816 817 818 819 821 822 823 824 825 826 827 
19 20 21 22 23 24 26 27 28 29 30 31 32 34 36 828 829 830 831 832 833 834 835 836 837 838 
37 38 39 40 43 45 47 48 49 51 52 53 54 55 56 839 840 842 843 844 845 846 847 848 849 850 
58 61 62 63 64 65 67 69 71 73 7577 79 82 83 84 | 851 852 853 854 855 856 857 858 859 861 863 
85 86 89 91 92 93 94 95 96 97 99 100 101 103 864 865 866 867 869 871 872 873 874 875 
104 106 107 108 110 111 112 113 114 115 116 876 877 878 879 880 881 882 883 884 886 887 
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117 118 119 120 121 122 123 126 127 128 129 888 890 891 892 893 894 895 896 897 898 900 

131 132 133 134 136 137 140 144 145 146 147 | 901 902 903 904 905 906 907 908 909 910 911 

148 150 151 152 153 154 155 156 159 160 161 | 912 914 915 916 917 918 919 920 922 923 924 

162 163 164 165 166 167 169 170 171 172 174 | 926 927 928 929 930 931 932 933 934 935 936 £ 
175 176 178 179 180 181 183 184 186 188 190 937 938 939 940 941 942 943 944 945 946 947 

191 193 195 196 197 198 199 200 201 202 203 | 948 950 951 952 954 955 957 959 960 962 963 f 
204 205 205 209 210 212 214 215 218 222 223 | 964 966 967 968 969 971 972 973 974 975 976 

224 225 226 227 228 232 233 234 236 237 238 977 978 979 980 981 982 983 984 985 986 987 

939 241 242 243 244 245 246 247 248 251 252 | 988 990 991 992 993 994 995 996 997 998 999 

253 254 255 256 257 258 259 260 261 262 263 | 1000, ; 
264 265 266 267 268 269 270 272 273 274 275 IV. über 50 Thaler = 150 Mark. Littr. D. i 
276 278 279 280 281 282 283 284 285 288 289 No. 2 56 82 102 119 129 143 151 166 167 170 188. 
290 291 292 293 294 295 296 297 298 299 300 Mit dem 1. Oktober 1884 hört die Verzinſung 
303 304 305 306 308 309 310 311 313 314 315 der Obligationen auf und werden die Kapitalbeträge hier 
316 317 318 319 320 321 323 324 325 327 328 bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe aſſervirt. | ; 
329 330 331 332 333 336 337 338 330 340 341 | Die Auszahlung des Nennwerths der Obligationen 
342 343 344 345 347 348 349 350 351 352 353 erfolgt gegen Rückgabe der letzteren, nebſt ſämmtlichen 

355 356 357 358 559 360 361 362 363 364 366 noch nicht fällig geweſenen Zinskoupons und dem Talon 
367 368 369 370 371 372 373 374 375 376 378 bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe hierſelbſt. 

379 380 381 382 383 384 385 386 387 388 389 Der Betrag der bel der Eiolöſung fehlenden, erſt 
390 391 393 394 395 396 397 398 399 400 403 ſpäter fällig werdenden Zinskoupons wird von dem 
404 406 407 409 410 411 412 413 414 415 416 Nennwerthe der Obligationen in Abzug gebracht. 
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4417 418 419 420 422 423 424 425 426 427 428 Elbing, den 24. März 1884. 
429 430 431 433 434 436 437 438 439 440 441 Die ſtändiſche Commiſſton für den Chauſſee » Bau iM 
442 444 446 448 449 450 451 452 453 454 455 Elbinger Kreiſe. ] 


456 457 458 459 460 461 462 464 466 467 468 Dr. Dippe. 1 


al 


2440 Kr 
der Holz » Berkaufg- und Zahlungs » Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗Bezirls Danzig 
pro III. Quartal 1884. 


a uni 


des Reviers. 


Okonin. 
Kielau. 
Stangenwalde. 
Steegen. 


Sobbowitz. 


Hagenort. 
Königswieſe. 
Buchberg. 
Pelplin. 
Carthaus. 
Mirchau. 
Gnewau, 


Darszlub. 


Bekanntmachung 


— —— 


Ort und Stunde 


Datum d. Monate. 


ESME 
| der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. E | Éj | 5 
| ſämmtliche Beläufe. im Golembiewskiſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ | 
felte, von 10 Uhr Vormittags ab =o 
i j 
im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau, von 
| $ i hr Nachmittags hh). 17 Sieis 
im Patſchull'ſchen Gaſthauſe zu Stangen⸗ 
| i walde, von 10 Uhr Vormittags ab 17 1418 
10 im 1 Lokale zu Stutthof von 
O Uhr Vormittags ao 12 16 20 
m im Bahlinger'ſchen Gaſthofe zu N 
von 10 Uhr Vormittags a | 11 8 5 
f im Schützenhauſe zu Schöneck, von 10 Uhr 
Pazmittagszzab : salat tre, Dr St; 25 29 26 
f 
Weißbruch, Thiloshayn u. Rilla. im 10 flachen Gaſthofe T Pogutken von 
0 Uhr Vormittags ao 19 16 20 
ſämmtliche Beläufe. im Nürnbergſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags as — l 16 
e im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz. 
wafſer von 10 Uhr Vormittags ao - | 17 14 18 
5 U a ſchen Lokale zu Berent, von 
O Uhr Vormittags ao n sa. 21. 
Brodden, Borkau, Bilawker⸗ im Mohr'ſchen Gaſthauſe zu Pelplin, von 
weide und Sturmberg. von 10 Uhr Vormittags ao — — 10 
ſämmtliche Beläufe. im Noetzel'ſchen Gaſthauſe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ab - . . . . 4 8 
13 1 22358 
š im Hargfhen Rruge zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ao 29.6% 26% 2340 
7 im L. 0 15 Gaſthofe zu pupa Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ah 15 12 9 
23 
5 piv Böhm'ſchen 9 zu Putzig, von 
12 Uhr Mittags ao 95s — 6 
3 
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Bezeichnung 


„ datum d. Monate. 
Ort und Stunde | I 


| rd 
= 

| s = Rs 
| des Reviers. | der Beläufe. | zur Abhaltung des Terming E | É | 8 

Darszlub. ſämmtliche Beläufe. | im Schnafeihen Gaſthauſe zu Darszlub, | 
> von 12 Uhr Mittags ahh 19 23 20 

Oliva. s im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags aol 4 8 15 
Wildungen. 55 im Geſchäft slokale der Oberförſter ei 
Wildungen von 10 Uhr Vormittags ab: 21 — 22 
Wilhelms walde. 85 im Hotel de Danzig zu Skurtz, von 10 Uhr | 

Vormittags ahb se | 16 | 13 10 


Danzig, den 21. Juni 1884. 


2441 Die Brückgeld⸗Erhebung der Eifenbahnbrücke 
zu Marenburg ſoll vom 1. October d. J. ab zur Ver⸗ 
pachtung geftellt werden, wozu wir einen Licitations⸗ 
termin auf Dienſtag, den 8. Juli cr., früh 10 Uhr, im 
Lokale des Steuer⸗Amts zu Marienburg feſtgeſetzt haben. 
Die nähern Bedingungen können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden; zur Sicherung! der Gebote ift von 
jedem Lieitanten eine Kaution von 300 Mark baar zu 
deponiren. 
Elbing, den 6. Juni 1884. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
2442 Ueber das Vermögen des Schuhmacher meiſters 
Johann Auguſt Kuhn hier, Fiſcherſtraße No. 31, iſt 
heute, Vormittags 10%, Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. Verwalter iſt der Kaufmann Roſenkranz hier. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 7. Juli 1884. 
Anmeldefriſt bis zum 19. Juli 1884. Gläubigerver⸗ 
ſammlung den 7. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer No. 12. Allgemeiner Prüfungstermin den 
28. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr ebendaſelbſt. 
Elbing, den 23. Juni 1884. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber 
des Königliglichen Amtsgerichts. 

2443 Die Lieferung und Aufbringung von Bohlen 
und Schwellen zum Belage der Brücken im Zuge der 
Eiſenbahn Hohenſtein⸗Berent ſoll verdungen werden. 
Submiſſionstermin am Mittwoch, den 9. Inli er, 
Vormittags 11 Uhr, im Abtheilungs⸗Baubureau Hiers 
ſelbſt, bis zu welchem Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte 
auf Lieferung des Belages für die Brücken“ an den 
Unterzeichneten, gehörig verſchloſſen und verſiegelt eins 
zureichen ſind. Die Bedingungen liegen in dem Ab⸗ 
theilungs⸗Baubur eau zu Schoened Wſtpr. aus, wer den 


Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


auch daſelbſt gegen Franco⸗Einſendung von 1 Mark bis 
incl. den 8. Juli cr. abgegeben. 

Schoeneck Wſtp., den 17. Juni 1884. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 

2444 Der Musketier Friedrich Wilhelm Nelſon 
der 6. Compagnie 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments No. 44, geboren am 25. Auguſt 1861 zu Pol⸗ 
niſch Zawada Kreis Strasburg, iſt durch kriegsgericht⸗ 
liches Erkenntniß vom 6. beſtätigt am 14. Juni 1884 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu 300 
Mark Geldbuße verurtheilt worden. i 

Danzig, den 17. Juni 1884. 

Königliches Gericht der 2. Divifion. 

2445 Die Hilfs⸗Hautboiften Emil Carl Albert 
Haſenpuſch, geboren am 20. Februar 1864 zu Brauns 
berg, Kreis Braunsberg, und Emil Nitſch, geboren am 
17. Auguſt 1865 zu Brausberg, Kreis Braunsberg, 
beide vom 7. Oſtpreuſſiſchen Infanterie-Regiment No. 44, 
find durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 6. beyiätigt 
am 14. Juni 1884, in contumaciam für fahnenflüchtig 
erklärt und ein Jeder zu 300 Mark Geldbuße verurtheil 
worden. 

Danzig, den 17. Juni 1884. 

Königliches Gericht der 2. Diviſton. 

2446 In unſerem Genoſſenſchaftsregiſter ift bel der 
unter No. 8 eingetragenen Milchmagazin⸗Genoſſenſchaft 
Baumgarth E. G. vermerkt worden, daß durch Beſchluß 
der General verſammlung vom 17. Mai 1884 der Gute» 
beſitzer Eduard van Rieſen zu Baumgarth an Stelle 
des aus dem Vorſtande ausgeſchiſedenen Gutsbeſitzers 
Carl Krauſe zum Vorſteher der Genoſſenſchaft gewählt 
worden iſt. 

Marienburg, den 17. Juni 1884. 

ſtönigliches Amtsgericht. 3. 


No. 37 und unter der Firma 


2447 Bei der am 21. Mai cr. ſtattzehabten Aus» 

looſung der Obligationen des Danziger Landkreiſes 

2. Emiſſion ſind folgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. No. 18 über 2000 Mark 


„ B. Noe. 47 1000 „ 

„ B Nose „ 1000 ©) 

„ 500% 
C. No. 98 „ 500 — 


Die ausgelooften Obligationen werden den Beſitzern mit 
der Aufforderung hierdurch gekündigt, die entſprechende 
Kapitalabfindung vom 2 Januar 1885 ab, bei der hie⸗ 
figen Kreis Komunal⸗Kaſſe, gegen Rückgabe der 


Obligationen mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons 


in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 7. Juni 1884. 

Der Kreis» Ausſchuß des Landkreiſes Danzig. 
2448 Bei der am 21. Mai cr. ſtattgebabten Aus- 
looſung der Anleiheſcheine des Landkreiſes Danzig 
(3. Ausgabe) find folgende] Nummern gezogen worden: 

Littr. A. 


No. 8 über 1000 Mark. 

% Nee e ee 

e eee een e eee 

BAT OA e 500 , 

n Yun eee , 

„ . Nö. „„ eee, 

an; TE Te ee, 

i nr „ 500 „ 
Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden den Beſitzern 
mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, die 


entſprechenden Kapitalabfindungen vom 2. Januar 1885 
ab, bei der hieſizen Kreis⸗KRommunal⸗Kaſſe gegen Rück⸗ 
gabe der Anleiheſcheine und der ſämmtlichen dazu ge⸗ 
hörigen Zinsſcheine in Empfang zu nehmen. 

Danzig, ren 9. Juni 1884. 

Der Kreis-Ausſchuß des Landkreiſes Danzig. 
2449 Die in unſerem Geſellſchaftsregiſter unter 
Jacob Dyck eingetragene 
Handelsgeſellſchaft iſt durch den Austritt des Kaufmanns 
Jacob Dyck aufgelöſt, die Firma mit allen Activis und 
Paſſivis durch Vertrag auf den anderen Geſellſchafter, 
Kaufmann Heinrich Dyck, allein übergegangen und diejer 
nur als alleiniger Inhaber rer jetzt unter No. 370 
im Firmenregiſter eingetragene Firma Jacob Dyck zu 
Thiergarth eingetregen worden, während die Firma im 
Geſellſchaftsregiſter gelöſcht in. 

Marienbura, den 17. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2450 Beghufs des Seebades Helgoland werden vom 
20. Juni bis 30. September d. J. bei den Pillet- 
Expeditionen zu Bromberg, Danzig lege Thor, Elbing 
und Königsberg i. Pr. Retour. Billets 1., 2. und 3. Klaſſe 
zur Fahrt nach Helgoland über Berlin⸗Harburg⸗Cuxhaven 
und zurück ausgegeben, welche bei Löſung im Juni, Juli 
und Auguft eine 3ötägige, bei Löſung im September 
eine 30tégige Gültigkeitsdauer haben. Dieſelben berech⸗ 
tigen zur Benutzung auf der die betreffende Wagenklaſſe 
führenden Courierzüge und zur Unterbrechung der Fahrt 


K 
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innerhalb der Gültigkeitsdauer des Billets in Berlin, 
Harburg und Cuxhaven. 

Von Cuxhaven nach Helgoland und umgekehrt 
erfolgt die Beförderung täglich einmal mittelſt Dampf⸗ 
ſchiffs und ſind die Gebühren hierfür direct an den 
Bootsführer zu entrichten. 

Pro Billet 25 kg Gepäckfreigewicht. Näheres iſt 
bei den obengenannten Expeditionen zu erfahren. 

Bromberg, den 17. Juni 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Directlon. 
2451 Vom 1. Juli r. J. ab wird ter Perſonenzug 
No. 37 Thorn⸗Inſterburg auf der Halteſtelle Jamielnik 
nach Bedarf halten. Abfahrt von Jamielnik 11 Uhr 
19 Minuten Abende. 

Bromberg, den 16. Juni 1884 

Königliche Eiſenbahn Dirrction. 
2452 Die Ausführung der Hochbauten auf den 
Halteſtellen Golmkau, Liniewo, Klinſch und den Bahn⸗ 
höfen Schöneck und Berent der Eiſenbahn von Ho⸗ 
henſtein nach Berent einſchließlich Lieferung aller Ma⸗ 
terialien mit Ausnahme der Feloſteine, Ziegelſteine und 
des Cements, ſoll im Ganzen oder in einzelnen Looſen 
verdungen werden. Submiſſion stermin am Dienſtag 
den 8. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr in unſerem 
techniſchen Bureau, Victoriaſtraße 4 bierfelöft, bis zu 
welchem Offerten mit der Aufſchriſt: „Offerte auf Hoch⸗ 
bauten für Strecke Hohenſtein⸗Berent“ an uns einzu⸗ 
reichen fint. Die Bedingungen, Anſchläge und Zeich⸗ 
nungen liegen bei unſerem Bureau⸗Vorſteher, Eiſendahn⸗ 
Secretair Pastowsky, Victoriaſtraße No. 4 hierſelbſt, 
und in dem Abtheilungs⸗Bau⸗Bureau zu Schöneck Weſtpr. 
aus, werden auch von erſtecem gegen Franco⸗Einſendung 
von 4 Mark abzegeben. Hinſichtlich der Zuſchlags⸗ 
ertheilung behalten wir uns die Auswahl “unter den 
3 Mindeſtfor dernden vor. 

Bromberg, den 18. Junt 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
2483 Bei der am 9. d. M. jtattgehabten plan⸗ 
mäßigen Auslooſung der viereinhalbprozentigen Obliga⸗ 
tionen der hieſigen neuen Anleihe erſter Emifften find 
folgende Nummern gezogen worden. 

Litt. A. No. 47 und 61 zu 2000 Mark, 

„ B. No. 90 zu 1000 Mark, 
„ D. No. 56, 83, 117 und 122 zu 200 M. 

Dieſe viereinhalbprocentigen Elbinger Stadt⸗Obli⸗ 
getionen werden den Inhabern mit der Aufforderung 
hierdurch gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung 
vom 1. Januar 1885 ab bei der hieſigen Kämmerei⸗ 
Kaſſe gegen Rückgabe der obigen Obligationen nebſt 
Coupons und Talons in Empfang zu nehmen. 

Gleichzeitig wird an die baldige Einlöſung der 
im vorigen Jahre ausgelooſten, bisher aber nicht prä⸗ 
fentirten und vom 1. Januar d. J. ab nicht mehr 
verzinslichen Obligation Litt. A. No. 7 über 2000 M. 
erinnert. 

Elbing, den 12. Juni 1884. 
Der Magiſtrat. 


2454 Der Erenadier Jehann Witkowsli der 3. 
und der Füſt ier Jeſeph Kerznickt der 9. Compagnie 
4. Oſtpreuß ſcken Grenadier⸗Reniments No. 5, erſtere, 
gekoren am 15. April 1863 zu Galotti, Kreis Kulm in 
Weſtpreußen, letzterer geboren am 13. März 1862 zu 
Zellgorſch, Kreis Pr. Stargard in Weſipreußen, find 
durch kriegsrechtliches Grtenninig vom e Juni 1884 
beſtätigt am 17. deſſ. M., in contumaciam für fahnen. 
flüchtig elk ärt und ein jeder mit einer Geltftrafe von 
300 (dr ihuntert Mark) belegt worden. 
Danzig, den 21. Juni 1884. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


Zwangsverſteigerung. 
2455 Das im Grunt buche von Schadwalde Bund 1 
Blatt 9 A und B auf den Namen des Rentier Arolf 
Bielefeldt eingetragene, jetzt deſſen Erben gehörige, zu 
Schadwalde belegene Grun dſtück Schad walde Blatt 9 A 
und B jell auf Antrag des Miteigenthümers, Hoſbe⸗ 
figere Theodor Klinge zu Schadwalde des Ehemannes 
der Miterbin Antonie Klinge geb. Bielefeld als General- 
und Specialbevollmächtigten folgender Miterben: 
a. des Landwirthen Richard Bielefelet zu Danzig. 
b. der Fran Marie Oppenheimer geb. Bielefeldt zu 
Elbing, 
e. des Gutsbeſitzer 
bei Oſierode. 


8 Louis Bielefeldt zu Julienhof 


d des Hofbefiger Adolf Bielefeldt zu Vogelſang, 
e res Buchhän lers Eduard Bielefeldt zu Mlarien- 
werder. 2 i 
f. des Kaufmanns Hans Bielefeldt zu Herne in 
Wejtfulen, TWE \ 
g. des Kaufmanns Paul Bielefeldt zu Berlin, 
zum Zwecke der Auseis ander ſetzung unter ren Miterben 
am 122. Auguſt 1884, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gerichte an der Gerichtsſtelle 
zwangsweiſe verſteigert werten. 


Das Grundſſück ift mie 66 Mark 30 Pfg. Mein» 
ertrag und einer Fläche von 2 Hectar 30 Ar 70 qm 
zur Grundſteuer und mit 180 Mark Nutzungswerth zur 


Inſerate zum „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Am 


F a TAS e a T 
388 r € j ) 


das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtefihreiberat Ab 
theitung. J eingeſehen werden. 

Diejenigen welche das Eigenthum des Grun ſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlage 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſgruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 15. Auguſt 1884“ Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle verküncet werden. 

Marienburg, den 24. Juni 1884. 

Königsliches Amtsgericht. 
2436 Privat: Anzeige. 
Carl Heymanns Verlag, Berlin W. 


Rechts- und Staatswissenschaftliche Verlays- und. Sortiments- 
Buchhandlung. 


M. von Brauchitsch: 


Die nenen Preussischen Verwaltungsgesetze. 


Vollständig umgearbeitet und bis auf die Gegenwart fortgeführt 


von 
Reg.-Präsident Studt u. Geh. Reg.-Ratli Braunbehrens. 
Sechsto und siebente Auflage. 
Mit v. Brauchitsch’s Portrait. 2 Bände elegant gebunden. 
leder Band M. 8. 


Eine Fortsetzung des Werkes befindet sich in Vorbereitung 


Die Herausgeber haben sich vereinigt, den im Jahre 
1877 im Auftrage des Ministeriums des Innern 
herausgegebenen Supplementband von M. von 
Brauchitsch neu zu bearbeiten. Derselbe wird, wie 
bisher, die durch die Reorganisation der inneren Ver- 
waltung beeinflussten materiellen Verwaltungsgesetze, 
die dazu ergangenen Ministerialerlasse ete. nebst er- 
läuternden Bemerkungen enthalten und — anf der 
Grundlage und indem Sinne des ursprünglichen Werkes, 
jedoch den erweiterten Anfgaben entsprechend bis aut 
die Gegenwart fortgeführt — eine unentbehrliche Er- 
günzung dor beiden erschienenen Bände pilden. Alle 
Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Es ist 
dies das einzige, ursprünglich von M. von Brauchitsch 
herausgegebene Werk und daher allein berechtigt, sich 


auf seinen Namen zu bezichen. 


toblatt.“ tonen dir gefvaltene Korpus Zeile 20 Ni. 


Erud von A, Schroth in Danzig. 


